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großen Tragweite seiner Entdeckung, weil ihm der umfassende Überblick iiber
die Problematik der Abstammungslehre fehlte. Zu Darwins Gedankengängen hat
Mendel nie Stellung genommen. Daß er auf dem Boden der Abstammungslehre
stand, ist anzunehmen. Von der Möglichkeit der Transmutation (Bildung neuer
Arten) durch Bastardierung (und Auslese) war er überzeugt.

Biographische Hinweise auf im Text erwähnte Personen, ein ausführliches
Literaturverzeichnis eigener Arbeiten Mendels und über ihn und seine
wissenschaftlichen Leistungen ergänzen den wertvollen Band. H. Fischer

Berichtigung

Infolge eines Versehens wurde in der Besprechung von Bernhard Stickers vorzüglicher
Darstellung «Bau und Bildung des Weltalls», Gesnerus 24 (1967) 160, gerügt, daß Giordano
Bruno nicht berücksichtigt wurde. Dieser Vorbehalt trifft nicht zu und beruht auf einem
Irrtum bei der Niederschrift, den der Verfasser sehr bedauert.

Eduard Fueter
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